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Der Börfenfaal liegt fo hoch über Strafsengleiehe, dafs rings um denfelben an den Faffaden ver-

mietbare Verkaufsläden untergebracht und dafs auch das ganze Kellergefchofs vermietet werden konnte.

Die Failade (Fig. 371), welche an eine Schmalfeite gelegt ill, wird durch einen großartigen korin-

thifchen Portikus (mit 8 Säulen von 101/2m Höhe) auf hoher Freitreppe ausgezeichnet. Eine Ecke iit als

runder Turm behandelt.

Durch feine großen Verhältniife, fowie die bedeutfame Architektur gehört

diefes Gebäude, das 1870 durch Millis dä" Margalrayd ausgeführt wurde, zu den

hervorragendi’cen Leii‘cungen auf diefem Gebiete.

Fig. 378.

 

 

 
Börfe zu Wien.

Schaufeite an der Ringi’crafse“°).

Arch.: 71. [Jan/en.

207. In die Reihe diefer Börfenbauten iit ferner diejenige zu Bremen zu zählen,
B‘;(”Ipi°1 eine reine Bafilika in gotifchem Stil mit je zwei ungleich breiten Seitenfchiffen
(Bremen.l an den beiden Langfeiten, während die kurzen Seiten gefehloilen find und dort

' die Haupttreppe, fowie die Maklerzimmer um einen gekrümmten Flurgang herum
angeordnet liegen (Fig. 373 bis 375109).

Der Saal (Fig. 373) hat ohne die Schiffe 15m und mit den Seitcnfchitl°en 37111 Breite; die Länge

beträgt 83,50m und die Saalhöhe 21,701“, wiihrend die Seitenfehitl'e von Fußboden zu Fußboden nur

8,50m mefien. Der Zugang gefchieht von der die eine Langfeitc bildenden Front durch eine Vorhalle; ein

zweiter Eingang ifl an einer kurzen Seite angeordnet. Über den Seitenfeliiffen im I. Obergefehofs liegt

. zunächfi ein vom Saal aus beleuchteter Flur-gang, und um denfelben find die Sitzungsfäle für die Kauf-

mannfchaft, Comptoirc, Baumwollenbörfe u. f. f. angeordnet. Über den zweiteiligen Bogenilellungen des
 

110) Nach: Allg. Bauz. 1879. S‚ 10 u. B]. 3, 5.


